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14. Kapitel.

Das Aeufsere der Kirchen.

a) Uebergangszeit und Früh-Renaifl'ance.

]) Verfchiedene Methoden der Formen-Verbindung während der

Uebergangszeit.

.

%5- Vielleicht ift es geltattet, das Auftreten des Rundbogens in fpätgothifchen

Rund;:gen Werken als eine der früheften Formen zu bezeichnen, unter welchen der neue Geif’c

in zu dämmern anfängt. In der

fpätgothifchen . .. .
_

Compofifionen re1chen fpatgoth1fchen Vor— F1g. 150.

halle der Kathedrale zu Albj

find die Spitzbogen bereits'

durch Rundbogen erfetzt.

636. In der Facade der

Aufgeben

der Kapelle von Tilloloy (Fig.

Strebepfeiler 150977} ift fozufagen jede

und . . .

der ”„im,” Erinnerung an das Prinmp

Comp0_fitions— des Herauswachfens der

welfe' Gliederung in ununterbro-

chener Weile von unten

nach oben verfchwunden.

Die Glieder find im antiken

Geift in das Backftein-

mauerwerk wie in horizon—

tale Stockwerke eingefetzt.

Befonders willkürlich, ja

geradezu abenteuerlich, if’c

die Phantafie zu nennen,

mit: welcher der Haupt-

giebel und der über dem

Portale behandelt find. Auf

die Anlage mit zwei nie-

drigen Thürmen werden

wir zurückkommen.

Giebel und Confolen mit

der Darftellung der Auferftehung .

am oberen Theil der Fagade der ' ‘ “ ““—_7—7_‘”‘"“

Capelle von St.- Geaz're bei Vienne

flammen aus einer ähnlichen Com—

 

 

 

Kapelle zu Tilloloy. -— Hauptfagade 977).

pofitionsweife.

637— Zuweilen fehlte offenbar noch jedes Verfiändnifs für die Art, mit den
Auftreten

vereinzeher neuen Formen eine eigentliche Fagade zu componiren. Man begnügte fich, einige

Renaiffance- Renaiffance-Motive fozufagen in die glatte FagademMauer einzulaffen. Ein Beifpiel
m ' h . .. . . . . .
ei;;lviflizhfj h1erfur 1ft die Kirche von Aumale, im Stil von 15 3 5 etwa, an deren Fagaden-

Zufammenhang- Mauer einfach ein Triumphbogen-Motiv das Portal bildet; über dem Gebälk find

977) Facf.-Repr. nach: BERTY, A. La Rzrlng'ßancz manumental: en France, 8. a. O., Bd. I.


